
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Atzeiger für Innaburg, Pretlin, Jeſen,

zugleich Publikations Organ für

Politiſche Rundſchan.
Dentſchland. Se. Majeſtät der Kaiſer traf

Freitag morgen um 7 Uhr auf dem Truppen
übungsplatz Döberitz ein und wohnte einem Ge
fechtsſchießen mit ſcharfer Munition eines kriegs
ſtarken Bataillons des 1. Garderegiments z. F. bei.

Das Frühſtück wurde auf dem Uebungsplatz
nach Beendigung der Uebung genommen. Se Ma
jeſtät kehrte darauf nach dem Neuen Palais zurück.

PrinzRegent Luitpold von Bayern, der
von ſeinem Unwohlſein vollſtändig wiederhergeſtellt
iſt, iſt von Berchtesgaden, wo er ſich zur Kur auf
gehalten hat, nach München zurückgefahren, um
am 13. d. Mts. an der Gedenkfeier anläßlich des
vor 25. Jahren erfolgten tragiſchen Ablebens König
Ludwigs II. teilzunehmen.

Die Nachwahlen zum Reichstage dürften
bis auf eine für den jüngſt verſtorbenen Zentrums
abgeordneten Kirſch Duüſſeldorf als abgeſchloſſen
gelten. Seit den Neuwahlen im Januar 1907

hahen im Reichstage 45 Nachwahlen ſtattgefunden.
Bei 29 konnten die Parteien ihren Beſitzſtand be
haupten. Das Verluſt und Gewinnkonto der Par
teien bei dieſen Nachwahlen ſtellt ſich wie folgt:
Die Sozialdemokraten gewannen 9 Mandate, wäh
rend ſie keins verloren, die Welfen gewannen
1 Mandat, die Fortſchrittliche Volkspartei gewann 2
und verlor 2 Mandate, die Nationalliberalen ge
wannen 3 und verloren 6 Mandate, die Konſer
vativen verloren 4 Mandate, die Wirtſchaftliche Ver
einigung verlor 3 Mandate, beide Parteien haben
ein neues Mandat nicht erobert, das Zentrum ge
wann 1 Mandat und verlor 1 Mandat.

Original Roman von Jrene v. Hellmuth.
Nachdruck verboten.

„Darf ich fragen, wen das Bild dort vorſtellt
begann ſie endlich ſchüchtern. „Ach bitte, gnädige
Frau laſſen Sie es mich ſehen.“

Frau v. Bredersdorff ſtand auf.
„Es iſt mein Sohn, mein Einziger, der einſt

mein Stolz und meine Freude war, der letzte
Sproſſe unſeres alten Namens!“ klang es faſt
feierlich von den Lippen der Frau, während ſie den
Schleier entfernte.

Grete ſtarrte auf das Bild. Mit jähem Ruck
war ſie in die Höhe gefahren und ſtand nun in
wortloſem Staunen vor dem Gemälde, das einen
Offizier in der Paradeuniform der ſchwarzen Hu
ſaren vorſtellte. Aber welch feſſelnde, blendende
Erſcheinung war das! Die Geſtalt vom herrlichſten
Ebenmaß, ſchlank und doch kraftvoll gebaut. Die
Augen ſo tiefblau, wie ein klarer See, in dem ſich
der lachende Himmel widerſpiegelt, die Haare von
jenem köſtlichen Blond, das man manchmal auf
den Gemälden der alten Meiſter bewundern kann

die Lippen halb geöffnet und darüber ein kühn
aufgewirbeltes Schrurrbärtchen, die ſchmale Naſe,
die hohe Stirn, alles in allem eine Erſcheinung,
die auf den erſten Blick unbedingt feſſeln muß,
und die man ſo leicht nicht vergißt.

Auf dem jungen Geſicht Gretes ſtanden Stau
nen und Bewunderung deutlich geſchrieben. Sie

vermoch

Gratts-Hetlage:

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.
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Kläger nur zur Hälfte ihres Einkommens zur
Steuer herangezogen. Sie beantragten, daß bei
der Veranlagung das Kinderprivileg zur An
wendung gebracht und die Gemeindeeinkommen-
ſteuer um je eine Stufe ermäßigt werde. Der Be
zirksausſchuß hat nun die Einſprüche koſtenfällig
zurückgewieſen und dafür erkannt, daß die bei der
Staatseinkommenſteuer, bei der der Staatsbeamte
nur die Hälfte ſeines Einkommens verſteuere, auch
nur zur Hälfte Anwendung finde, ſo daß alſo drei
Kinder, die bei der Staatseinkommenſteuer eine Er
mäßigung um eine Stufe bedingten, bei der Ge
meindeeinkommenſteuer eine ſolche Wirkung nicht
haben können, denn hierbei käme nur Kind
e e was ohne Einfluß auf den Steuer
atz ſei.

Ein Reſervearmeekorps für das Kaiſer
manöver. Jn dem diesjährigen Kaiſermanöver
wird ein Garde-Reſervearmeekorps aus aktiven
und Reſerveſtämmen formiert werden und bei der
Armeeabteilung des Generaloberſten v. Keſſel Ver
wendung finden. Das Garde-Reſervekorps erhält
ein Generalkommando, es werden ihm techniſche
Truppen, Trains und Kolonnen zugewieſen, und
es tritt, neben anderer Feldartillerie und ſchwerer
Artillerie des Feldheeres, zu einer ſeiner beiden Di
viſtonen das Lehr Regiment der FeldartillerieSchieß
ſchule aus Jüterbog. Sein Führer ſoll General-
leutnant v. Below werden.

Das bayriſche Staatsminiſterium der Juſtiz,
das ſeine modernen Grundſätze bereits vielfach in
die Tat umgeſetzt hat, hat, wie die „Deutſche
Juriſtenztg.“ berichtet, jetzt moderne Vorſchriften
über das Verfahren der Juſtizbehörden in Be
gnadigungs- und Strafaufſchubsſachen veröffentlicht.
Bemerkenswert iſt vor allem die Vorſchrift, wo
nach der Gefängnisvorſtand in beſonders dringen-
den Fällen (ſchwere Erkrankung, Ableben eines
Familienmitgliedes, Unglück im Hauſe) die Straf
vollſtreckung vorläufig auf kurze Zeit unterbrechen
kann.

den Blick nicht loszureißen von dem herr
lichen Bilde. Endlich hob ein tiefer Atemzug ihre
Bruſt. Sie hatte ganz vergeſſen, wo ſie ſich be
fand, und ſah erſt auf, als ſie neben ſich ein hef
tiges Schluchzen vernahm.

„Gnädige Frau,“ rief Grete in aufwallender
Bewegung, und ſtreckte der Weinenden beide Hände
entgegen. „Was müſſen Sie gelitten haben Welch
furchtbares Geſchick, einen ſolchen Sohn verlieren
zu müſſen!“

Die Angeredete ſuchte ſich zu faſſen.
„Ja, fürchtbar in der Tat!“ nickte ſie. „Mein

Hans war immer ein guter Sohn, ein tüchtiger
Soldat beliebt bei allen Kameraden, als Geſell
ſchafter und als Freund. Sie ahnen nicht, wie
troſtlos de und leer mein Leben geworden iſt,
ſeit ich ihn verlor. Was gäbe ich nicht darum,
ihn wieder in meine Arme ſchließen zu dürfen,
aber das iſt vorbei!“

„Ach bitte, erzählen Sie mir die Geſchichte,“
ſagte Grete leiſe.

Sie ſaßen dann nebeneinander auf dem Ruhe
ſofa, und während des Mädchens Augen immer
wieder zu dem Bilde hinüberwanderten, begann
Frau v. Bredersdorff zu ſprechen und mit ver
ſchleierter, oft von Weinen unterbrochener Stimme
die Vergangenheit zu enthüllen.

„Jch war eine beneidenswert glückliche Gattin
und Mutter. Mein Mann trug mich auf den
Händen. Er erfüllte mir jeden Wunſch; und ſeit
wir den Jungen, den Erben unſeres alten Namens
beſaßen, den mein Gatte ſich ſo heiß und ſehnlich
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Frankreich. Die Zuſtände in der Champagne
werden einem Bürgerkrieg immer ähnlicher. Jn
Bar ſur Aube liegen ſtarke Truppenabteilungen
und die ganze Umgegend wird von Kavallerie
patrouillen, auf welche ſogar vereinzelte Schüſſe
abgegeben worden waren. Man erkundete, daß die
mit Jagdflinten bewaffneten Winzer ſich auf dem
Vormarſch gegen die Stadt befänden. Der die
Beſatzungstruppen von Bar ſur Aube befehligende
General Sellier hielt mit dem Kommiſſar der Gen
daxmerie auf die Meldung einer Stafette ſofort
Kriegsrat und ſandte den Winzern ein Bataillon
Infanterie entgegen. Eine Schwadron Jäger, die
telegraphiſch nach der Stadt beordert worden war,
hielt ſich in Reſerve. Alle Truppen hatten ſcharfe
Patronen erhalten. Die Winzer, die angeſichts
dieſer Vorbereitungen erkennen mußten, daß ſie
den kürzeren ziehen würden, kehrten in ihre Dörfer
zurück. Die Erregung dauert jedoch an, und ernſte
Zwiſchenfälle ſind noch immer zu befürchten

Mexiko. Die Verheerungen, die das Erdbeben
in Mexiko angerichtet hat, ſind furchtbarer, als es
nach den erſten Berichten ſchien Die Kataſtrophe
erinnert an diejenigen von Meſſing und San Fran
zisco. Hunderte von Menſchen wurden unter den
einſtürzenden Gebäuden erſchlagen. Bei dem Ein
ſturz der Kaſerne von San Cosme kamen über
180 Soldaten ums Leben. Das Gefängnis von
Belem fiel zu gleicher Zeit ein. Die meiſten Sträf
linge entflohen, viele aber wurden getötet oder ver
letzt. Der National-Palaſt und die SantoDomingo
Kathedrale in der Hauptſtadt, bemerkenswerte Bau
denkmäler, ſind geborſten und bieten einen traurigen
Anblick. Die große Anzahl der Opfer in Mexiko
ſelher erklärte ſich dadurch, daß große Scharen von
Landbewohnern in die Stadt geſtrömt waren, um
dem Einzug des Nationalhelden Madero beizu
wohnen. Die Menge ſtürmte, als die erſten
Schwankungen des Erdbodens wahrgenommen
wurden und die erſten Mauern ſielen, in die Kirchen
und Kapellen, um Gebete zu verrichten. Viele
fanden ſo in den einſtürzenden Gebäuden ihren

gewünſcht, ſeitdem dünkte er ſich reicher als ein
König. Dieſes Haus hier, wo ich die glücklichſten
Jahre meines Lebeus verbrachte, es iſt mir das
Liebſte geworden, trotzdem ſich hier unſer ganzes
Unglück abſpielte. Wir beſitzen ja verſchiedene
Güter, eines am Rhein, eines in Steiermark, eine
Villa am Tegernſee, ein Landhaus in der Schweiz,

aber hierher zog es mich immer mit Allgewalt.
Nach dem Unglück flohen wir allerdings die traute
Stätte für lange Zeit wo Hans und Annemarie
die ſeligen Kinderjahre verlebten, weil ich hoffte,
anderswo leichter vergeſſen und überwinden zu
können aber ich ſehnte mich Tag und Nacht zu
rück nach dieſem ſtillen Hauſe. Es ließ mir keine
Ruhe, und endlich faßte ich den Entſchluß, mich
dauernd hier niederzulaſſen.“ Die Erzählerin machte
eine Pauſe. Grete ſaß ſtumm neben ihr.

Nach einer Weile hub Frau v. Bredersdorff
wieder an: „Jch will Jhnen nachher auch das Bild
Annemaries zeigen. Sie war nicht ſo hübſch wie
ihr Bruder, aber ein zartes, reizendes Kind voll
Schelmerei, und übermütiger Einfälle; der Abgott
ihres Vaters. Wir alle liebten die Geſelligkeit. Es
fanden ſich täglich Gäſte bei uns ein. Annemarie
war umſchwärnmnt, geliebt von allen, die ſie kannten.
Man huldigte ihr von allen Seiten, ſie hatte die
Wahl unter vielen Bewerbern. Um dieſe Zeit
tauchte zum erſtenmal das Gerücht auf, Hans habe
ein Verhältnis mit einer bekannten Tänzerin. Man
wollte ihn da und dort geſehen haben, und da die
Dame nicht im beſten Rufe ſtand, ſo meinten einige
unſerer Bekannten, uns einen Dienſt zu erweiſen,



Tod. Jn den Städten und Dörfern ſüdlich der
Hauptſtadt ſoll das Erdbeben noch viel ſchlimmer
gehauſt haben, einzelne Orte ſollen vollſtändig ver
ſchwunden ſein. Genaue Nachrichten aber fehlen
noch, da faſt alle Drahtleitungen zerſtört ſind.

Maxokko. Jn Marokko ſiegt General Moinier
über die Rebellen friſch und fröhlich weiter, während
ſich die Spannung zwiſchen Frankreich und Spanien
ſichtlich verſchärft. Dabei liegt Grund zu der An
nahme vor, daß die Spanier nach der Beſetzung
der in ihrer Einflußzone gelegenen ſtrategiſch wich
tigen Orte eine ſchärfere Aggreſſive ergreifen werden.
Die Annahme ſtützt ſich auf die Meldung aus La
raſch, daß im Hinterlande der marokkaniſchen Hafen
ſtadt El Kſar drei Spanier von den Kabylen er
mordet worden ſeien.

Lokales und Prvovingielles.
Annaburg, 12. Juni. Herr Gemeinde

vorſteher Reitzenſtein iſt vom 13. d. Mts. auf zehn
Tage beurlaubt. Die Amtsgeſchäfte werden während
dieſer Zeit durch den 1. Gemeindeſchöffen Herrn
Schuhmachermeiſter Grune wahrgenommen

Annaburg, 13. Juni. Am heutigen Diens
tag feiert das Stellmachermeiſter Herm. Wäſch'ſche
Ehepaar ſeine Silberhochzeit.

Annaburg. Das diesjährige Aushebungs
geſchäft im Kreiſe Torgau wird am 4. und 5 Juli
im Schützenhauſe zu Torgau abgehalten.

Billige Preißelbeeren wird es wohl
von dieſem Jahre ab in Deutſchland geben, und
zwar als Folge des Abſchluſſes des Handelsver
trages zwiſchen Deutſchland und Schweden. Ob-
wohl die deutſchen Wälder einen reichen Ertrag
bringen, ſo reichen die geernteten Mengen doch nicht
annähernd für den Bedarf aus, und ſo muß das
Ausland zur Befriedigung herangezogen werden.
Die Folge der Knappheit an Früchten war ſchon
ſeit langer Zeit ein hoher Preisſtand, der zum nicht
geringen Teil durch den hohen Zoll verurſacht war.
Durch den neuen Handelsvertrag wird nicht nur in
rohem Zuſtande, ſondern, was am wichtigſten iſt,
auch in verarbeiteter Form, als Konſerve, Marme
lade uſw. Zollfreiheit gewährt.

Das Wappen der Provinz Sachſen ſoll einer
gründlichen Verbeſſerung unterzogen werden. Als

Kein anderer als der auf dem Gebiete der Heraldik
tonangebende P. Dr. Georg Schmidt in Halle a. S.
war ſo geeignet, dieſer geſchichtlichen Oberflächlichkeit
abzuhelfen, und ſo hat er in der neuen Zeitſchrift
des Thüring. Sächſ. Geſchichtsvereins als erſte
Arbeit den Entwurf eines neuen Wappens geliefert,
das aller Vorausſicht nach bei dem 100 jährigen
Jubiläum der Provinz als offiziell anerkannt
werden wird. Er geht von dem Grundſatz aus,
daß das Wappen der Provinz zum mindeſten die
Wappen ſeiner größten Beſtandteile enthalten ſoll.
So ſehen wir denn bei dem neuen Entwurf als
Mittelſchild den ſächſiſchen Rautenkranz, darüber
den roten Adler der Altmark, zu beiden Seiten die
rote und weiße Quer und Längsteilung von
Magdeburg und Halberſtadt. Rechts und links
vom Rautenkranz finden ihren Platz die Rauten
von Mansfeld und das geſchachte Feld von Hohen-

wenn ſie
Verhältniſſes aufmerkſam machten. Man ſpräche
in der ganzen Garniſon davon, hieß es. Wir
legten dieſen Gerüchten keinen beſonderen Wert
bei und glaubten höchſtens an einen kleinen Flirt,
obwohl mein Mann gegen derlei Liebeleien unſerer
jungen Herren entſchieden Stellung nahm. Jm
darauffolgenden Sommer war es, als Hans einen
jungen Kameraden bei uns einführte, und dieſem
war es vorbehalten, das Herz meiner Annemarie
im Sturm zu erobern. Kaum ſechs Wochen ver
kehrte der hübſche Leulnant in unſerem Hauſe,
da feierten wir das Verlobungsfeſt. Eine glänzende
Geſellſchaft verſammelte ſich damals in dieſen Räu
men. Die ausgelaſſenſte Fröhlichkeit herrſchte hier.
Annemarie war ſelig. Sie ſah entzückend aus.
Man feierte das glückliche junge Paar. Die Eltern
des Bräutigams wurden nicht müde, das Glück
ihres Sohnes in allen Tonarten zu verkünden.
Mein Schwiegerſohn entſtammte einer zwar armen
aber altadeligen Familie, die ſehr ſtolz darauf war,
daß kein Stäubchen ihr blankes Wappenſchild ver
dunkelte. „Ueber alles die Ehre“, lautete ihr Wahl
ſpruch. Jch habe an dem Verlobungsfeſt Tränen
des Glückes geweint, als ich mein Kind ſo ſtrahlend
ſah. Da kam eines Tages, es mochte etwa
ſechs Wochen nach der Verlobung ſein meine
kleine Annemarie zu mir mit Tränen in den Augen.
Sie hatte von ihrem zukünftigen Schwiegervater
einen Brief erhalten, in dem ihr mitgeteilt wurde,
daß, falls Hans das Verhältnis mit der Tänzerin,
von dem die ganze Stadt ſpreche, nicht aufgebe, er

nes auf das Gefährliche eines ſolchen

ſtein. Jn der unteren Reihe erſcheint der Thüringer
Löwe und die Henne von Henneberg, und zwiſchen
ihnen das Rad von Mainz wegen der Beziehungen
der Fürſtentümer Erfurt und Eichsfeld zum früheren
Bistum. Als Provinzialfarben würden ſich ſtatt
des jetzigen Schwarz und Gelb vielmehr Rot und
Weiß, etwa noch Grün dazu, empfehlen. Es läßt
ſich nicht verkennen, daß dieſer mit viel Scharfſinn
und geſchichtlicher Kenntnis zuſammengeſtellte Ent
wurf den Verhältniſſen bedeutend gerechter wird,
als das bisherige Wappen, und ſo wäre ſeine Ein
führung mit Freuden zu begrüßen.

Handwerksmeiſter und Selbſthilfe. Von den
deutſchen Handwerksmeiſtern wird lebhaft beklagt,
daß die Reichsregierung für ſie in ſozialer Hinſicht,
namentlich aber in bezug auf Unfall- und Haft-
pflicht, bisher wenig oder gar nichts getan hat.
Nachdem alle dahingehenden Forderungen abgelehnt
worden ſind, ſoll dieſer Uebelſtand jetzt durch Selbſt
hilfe beſeitigt werden. 31 deutſche Handelskammern
haben beſchloſſen, ſich zu einem Haft und Unfall-
verſicherungsverband zuſammenzuſchließen. Das
Statut liegt bereits dem Reichsverſicherungsamt zur
Prüfung vor. Wie verlautet, ſind an ihm nur einige
kleinere unweſentliche Aenderungen zu machen, die
Genehmigung ſteht kurz bevor. Wahrſcheinlich wird
der neue Handwerksmeiſter- Verband am 1. Juli in
Kraft treten.

Glſterwerda, 10. Juni. Ein bedauerlicher
Unglücksfall ereignete ſich in der Nähe der Bahn-
ſtation Kahla. Aus dem Uhr morgens die
Strecke paſſterenden Zuge, dem ſogenannten „Aus
wandererzug“, ſtürzte ein T7jähriger Knabe ſo un
glücklich, daß er blutüberſtrömt beſinnungslos
liegen blieb. Die eine Seite der Kopfhaut war
vollſtändig losgelöſt, ſo daß die Schädeldecke blos-
lag. Quer über das Geſicht ging eine klaffende
Wunde. Die Naſe war faſt weggeſchnitten. Auch
war der rechte Arm vollſtändig zerſchlagen. So
fand ihn der Bahnwärter in Kahla ganz in der
Nähe des Bahnhofsgebäudes. Ungefähr 7 Meter
davon lag noch ein vollſtändig vom Fleiſch ent
blößtes Stück Schädelknochen und ein Schuh. Die
unglückliche Mutter, die mit 4 Kindern von Warſchau
aus gereiſt war, merkte erſt ſpäter das Verſchwinden
des Sohnes und ließ ihn von Falkenberg aus
ſuchen. Auf ärztliches Anraten wurde der Arme
in das Krankenhaus Liebenwerda gehracht, wo
ſeine ſchrecklichen Wunden genäht wurden; ſein
Zuſtand iſt hoffnungslos.

Tuckaun, 8. Juni. Beim Heuen auf dem Herrn
von Lochow gehörigen Rittergute Zieckau ſprang,
als die Leute ſich dem danebenſtehenden Roggen
näherten, plötzlich ein ſehr ſtarker Rehbock aus dem
Roggen; das erſchreckte Tier raſte auf die Leute zu.
Einem polniſchen Arbeiter, der mit der Gabel in der
Hand das Tier abwehren wollte, ſprang das Tier
direkt gegen die Bruſt und mit dem Geweih ſo
gegen den Kopſ, daß er bewußtlos und blutüber-
ſtrömt zuſammenbrach. Der Wirtſchaftsvogt Drillich
ſorgte ſofort für den Schwerverletzten mit einem
Nokverband. Der angerufene Arzt verlangte die
Ueberführung nach dem Krankenhauſe, wo ein
4 Zentimeter langes Stück Geweih entfernt werden
mußte. Der Schwerverletzte dürfte die richtige Seh
kraft kaum wieder erlangen, da das eine Auge
ſchwer verletzt iſt.

Hecklingen, 10. Juni. Die Frau des Arbeiters
Brand hat ſich mit ihren drei Kindern im Alter

in die Bode geſtürzt. Die

großen
Leidweſen gezwungen ſehe, die Verlobung ſeines
Sohnes zu löſen. Denn unmöglich dürfe er zu
geben, daß ſein Sohn mit einer Familie ſich ver
binde, deren Ruf nicht makellos ſei. Die Ehre
ſeines Namens verlange eine derartige Maßregel,
daran ließe er nicht rütteln uſw.

Wir mußten natürlich meinem Manne Mit-
teilung von dem Schreiben machen und er ver
ſprach, die Sache zu regeln. Er verſuchte es zuerſt
mit Güte, dann mit Strenge, Hans das Verwerf-
liche ſeiner Handlung klar zu machen. Er ſtellte
ihm vor, daß er eine ſolche Liebelei nicht dulden
könne und daß dabei auch noch das Glück der
Schweſter ſcheitern müſſe. Vater und Sohn ſtanden
ſich von da an wie zwei feindliche Mächte gegen
über. Hans war bisher noch nie verliebt geweſen,
und nun hatte ihn die Leidenſchaft gepackt wie mit
eiſernen Krallen. Er wollte um keinen Preis das
Verhältnis löſen. Er behauptete, ohne jene Dame
nicht leben zu können. Sein Entſchluß, ſie zu hei-
raten, ſtehe bereits feſt, und er werde ihn aus
führen, koſte es, was es wolle.

Furchtbare Kämpfe folgten. Annemarie flehte
den Bruder kniefällig um Erbarmen an, um-
ſonſt! Er, der Fügſame, ſtets liebevolle und auf
merkſame Menſch, vermochte es, mit kaltem Lächeln
über das Leid der Schweſter hinwegzugehen und
antwortete auf alle ihre tränenvollen verzweifelten
Bitten immer dasſelbe: „Es iſt umſonſt, Anne
marie, ich kann nicht laſſen von dem Mädchen, und
koſte es mein Leben! Wenn dein Bräutigam dich

Mutter konnte noch lebend gerettet werden. Die
Kinder ſind ertrunken Es ſoll ſich um einen Ver
zweiflungsakt infolge von Familienſorgen handeln.

Halle a. 7. Juni. Beim Baden in der
Saale an polizeilich verbotener Stelle ertranken der
Dreherlehrling Max Pretſch von hier unterhalb des
Saalewerders und der 19 Jahre alte Karl Müller
von hier in der Wilden Saale. Rettungsverſuche
waren vergeblich, auch konnten die Leichname nicht
gefunden werden.

Sagalfeld a. d. Saale, 8. Juni. Jm Gueg-
lebener Walde bei Kranichfeld wurde die Leiche eines
Zigeunerkindes gefunden. Das Kind iſt ſcheinbar
durch Schrotſchüſſe getötet worden. Eine Gerichts
kommiſſion aus Saalfeld nahm ſofort die Unter
ſuchung auf.

Noch iſt es Zeit. Wer im Mai aus ir-
gend einem Grunde keinen Gebrauch von den Vor
teilen machen konnte, die der Bezug von Thomas
mehl bietet, verſäume nicht, dieſe wenigſtens jetzt
wahrzunehmen. Bei Bezug im Juni werden
immer noch im Durchſchnitt 21 Mark per Doppel
waggon von 10000 Kilogramm erſpart. Bei dieſer
Gelegenheit ſei auch an die Zweckmäßigkeit der
Düngung der im Herbſt und Winter überſchwemmt
geweſenen Wieſen nach der Heuernte erinnert, ſowie
an das Ausſtreuen des Thomasmehls auf die
Brache und abgeernteten Kleefelder.

Vermiſchte Nachrichten.

Die größte gewerbliche Organitſation der
Welt. Der Deutſche MetallarbeiterVerband hat
dieſer Tage das 500000 Mitglied aufgenommen.
Der MetallarbeiterVerband iſt mit ſeiner halben
Million Mitglieder die größte gewerkſchaftliche Or-
ganiſation der Welt. Er verfügt über rund 10 Mill.
Mark Vermögen und hat bisher für Arbeiterkämpfe
19 Millionen ausgegeben. Für Arbeitsloſenent
ſchädigung ſind ſeit Beſtehen des Verbandes 23
Millionen Mark gezahlt worden.

Ein Wahnſinniger als Lenker eines Ankos.
Aus Deſſau, 10. Jult wird gemeldet: Während einer
Spazierfahrt in dem von ihm ſelbſt geſteuerten Au
tomobil wurde ein Herr wahnſinnig. Ohne ſich
um die Verletzten zu kümmern, überfuhr er mehrere
Perſonen. Er wurdekangehalten und in eine Jrren
anſtalt gebracht.

Gin Krokodil in der Elbe. Dieſer Tage ging
der „Auſſ. Ztg.“ die Nachricht zu, daß ein totes

einigen Tagen im lebenden Zuſtande von zwei
Schiffern mittels Bootshakens attackiert und ver
letzt worden war. Es war ein ca. 1 Meter langer
junger Alligator, der jedenfalls einer Menagerie
entſprungen war.

Hchwere Bluttat eines Verbrechers. Jn der
Berliner Friedrichſtraße verübte ein Verbrecher, der
durch einen Schutzmann feſcgenommen werden ſollte,
eine ebenſo verzweifelte wie nichtswürdige Tat. Der
Verbrecher hielt ſich in einem Lokal auf, als er den
Schutzmann herankommen ſah. Da ihm eine Flucht
unmöglich erſchien, zog er den Revolver und ſchoß
den Schutzmann in der Tür nieder. Darauf rich
tete er die Waffe gegen ſich ſelbſt und tötete ſich.
Außerdem wurde noch ein Kellner durch die Schüſſe
des Verbrechers erheblich verletzt. Der Schutzmann
war ein noch junger Beamter und hinterläßt eine
junge Frau.

deswegen aufgibt, weil ich eine nicht ſtandesgemäße
Ehe ſchließe, ſo iſt er ein Feigling, ſo hat er dich
nie geliebt. Mag er doch kämpfen um ſein Glück,
wie ich, mag er dich entführen, irgendwohin, wo
es keinen Standesunterſchied gibt. Wenn er ohne
Kampf ſogleich die Waffen ſtreckt, ſo weiß er nicht,
was Liebe und Leidenſchaft iſt, und du haſt keinen
Grund, um ihn zu trauern.“

Die Erzählerin machte wieder eine Pauſe.
Grete hatte faſt atemlos zugehört. Sie ſaß auch
jetzt unbeweglich, nur leiſe faßte ſie die Hand der
alten Dame und drückte ſie innig.

Frau v. Bredersdorff fuhr fort: „Mein Mann
verſuchte alles, um unſern Sohn zu überzeugen,
daß er mit offenen Augen den Abgrund zutaumelte,
allein vergebens. Wir mußten mit Schmerzen die
Wahrnehmung machen, daß ſich die adeligen Fa
milien der Umgegend von uns zurückzogen. Was
habe ich damals gelitten. Wie ich auch bat und
flehte, Hans hörte auf niemand mehr. Mein Mann
griff zum letzten Mittel. Er teilte ſeinem Sohne
mit, daß das Elternhaus fortan für ihn ver
ſchloſſen ſei, daß er enterbt, verſtoßen ſei, daß wir
nichts mehr von ihm wiſſen wollten. Er wies
ihm die Türe. Hans verließ hocherhobenen
Hauptes die Schwelle des elterlichen Hauſes.

An dieſem Tage löſte auch Annemaries Bräu
tigam auf Drängen ſeiner Eltern, wie er ſchrieb,
die Verlobung.

Fortſetzung folgt.

Krokodil an der Bielamündung von zwei Arbeitern.
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einem ſtarken Rauſch nach Hauſe gekommen war,

Rennfahrer Hreuer bhegnadigt. Der ſeinerzeit
wegen Ermordung des Fabrikanten Mattonet zum
Tode verurteilte Rennfahrer Breuer iſt zu lebens-
länglichem Zuchthaus begnadigt worden. Die Be
gnadigung erfolgte auf Grund des Gnadengeſuches,
das der Verteidiger Breuers, Rechtsanwalt Dr. Wert
hauer eingereicht hatte. Breuer ſelbſt wollte von
einem Gnadengeſuch nichts wiſſen, da er immer
wieder betonte, daß er unſchuldig verurteilt worden
ſei und deshalb nicht begnadigt zu werden brauche.

Rüächer ſeiner Ehre. Der 32 Jahre alte ver
heiratete Schreiner Ludwig Faſſolt in Lndwigshafen
gab vor dem Hauptbahnhof zwei Revolverſchüſſe
auf den Liebhaber ſeiner Frau, den 54 Jahre alten
verheirateten Aufſeher Chriſtian Schnepper ab und
verletzte ihn ſo ſchwer, daß er zwei Stunden ſpäter
ſtarb. Der Täter wurde verhaftet

Von nah und fern. Vor dem Prüfungsaus-
ſchuß der BaugewerksJnnung Halle beſtand Frl.
Katharina Pfeiffer die Maurergeſellenprüfung mit
„Recht gut“ in allen Fächern. Der Kreisbau-
meiſter Nebelung in Preußiſch Holland hatte zu
einer Automobilfahrt den Bürgermeiſter Podzun
ſowie den Rechtsanwalt Thomas mit Gattin ein
geladen. Auf der Fahrt ſchlug das Automobil in
folge Verſagens der Steuerung gegen einen Baum.
Sämtliche Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert und
erlitten ſehr ſchwere Verletzungen. Jn London
fuhr ein Automobil in eine einen Spaziergang
machende Schule taubſtummer Kinder. Ein kleines
Mädchen wurde getötet, zwei andere ſchwer, und
viele leicht verwundet. Vergebens hatten die zuletzt
Marſchierenden durch ſchrille Laute die Kameraden
auf die Gefahr aufmerkſam machen wollen, aber
die unglücklichen Kinder konnten nicht hören. Eine
Verkäuferin in einem Mailänder Geſchäft hat gegen
den bekannten Sänger Caruſo einen Prozeß um
200000 Mk. Schadenerſatz wegen Bruch des Ehever
ſprechens durch Caruſo angeſtrengt. Eine ſkan
dalöſe Szene verübte die Arbeiterbevölkerung in
Roanne in Frankreich. Die Leute waren über die
hohen Preiſe der Eier und der Butter erboſt und
ſchlugen nun kurzerhand die Verkaufsſtände auf

dem Wochenmarkt kurz und klein. Was an Eiern
noch ganz geblieben war, wurde zertrampelt. Na
türlich ging der Zerſtörungsakt nicht ohne eine ge
waltige Schlägerei ab, der die Polizei nur mühſam
ein Ende bereiten konnte. Die Einnahmen des
Kornblumentages in Frankfurt a. M. zum Pfingſt
feſt betrugen 79.387 Mark. Es wird ein beſonderer
Ausſchuß eingeſetzt werden, der über die Verwen
dung der Gelder zum Beſten bedürftiger Krieger
nd r itwen Beſchluß zu faſſen hat.
in kurioſes Abentener paſſierte dieſer Tage

einem Junggeſellen in der Brunnenſtraße in Berlin.
Dieſer junge Mann, ſo erzählt die Nationalzeitung“,
war derartig „angeſäuſelt nach Hauſe gekommen,
daß er den Treppenpodeſt für ſein Wohnzimmer
hielt und ſich dort niederlegte. Durch das Schnarchen
vor der Wohnungstür wurde eine auf dem gleichen
Flur wohnende Ehefrau aus dem Schlafe geweckt.
Da es aber in der letzten Zeit einige Male vorge
kommen war, daß der Ehemann dieſer Frau mit

ſo nahm die Frau an, daß der vor der Tür ſo laut
Schnarchende ihr Gatte ſei, um möglichſt wenig
Aufſehen zu erregen, hob ſie den Bezechten im
Dunkeln auf und bugſierte ihn in das Ehegemach,
ins Bett des Ehemanns. Während der Bezechte
ſchon wieder in allen Tonarten ſchnarchte und die
Frau noch darüber Selbſtgeſpräche führte, wie ſie
am nächſten Morgen die Gardinenpredigt einleiten

und beenden würde, polterte es von neuem an die
Korridortüre es erſchien der wirkliche Ehemann.
Nun folgten turbulente Szenen, denn die Gattin
hielt ihren heimkehrenden Mann für einen Ein
brecher der Gatte aber den im Bett liegenden jungen
Mann für einen eingeſchmuggelten Hausfreund.
Für den vermeintlichen Hausfreund wurde die Si
tnation am unangenehmſten, denn er wurde recht
unſanft aus dem Bette geworfen und erhielt auch
noch eine ordentliche Tracht Prügel. Die unvor
ſichtige Gattin hatte große Mühe, um ihren Mann
wieder zu begütigen, und ſie will auf keinen Fall
wieder im Dunkeln einen Mann zu ſich ins Zim
mer nehmen.

Ouäle nie ein Tier zum Scherz! Der jugend
liche Tierquäler wird unbedingt ein brutaler, ge
fährlicher Menſch; dem ſeiner Mitmenſchen Geſund
heit, Leben und Ehre nichts gelten. Es gibt dafür
ein bezeichnendes hiſtoriſches Beiſpiel. Louis III.
beſaß einen entſetzlichen Hang von Grauſamkeit
und gab ihm ſchon in der Kindheit nach. Heinrich
der IV., ſein Vater, bebte vor den Folgen dieſer
Neigung zurück und beſtrafte ihn öfter mit Ruten
ſchlägen. So hatte einmal der kleine Prinz den
Kopf eines lebenden Sperlings zwiſchen zwei
Steinen zermalmt. Der König züchtigte ihn gerade
empfindlich, als Maria von Mediei, die Mutter,
dazukam. Sie tadelte den Gatten, daß er dem
Erben der franzöſiſchen Krone eine ſo ſchmachvolle
Strafe zuteil werden laſſe. Aber Heinrich erwiderte
ihr ernſt: „Beten Sie zu Gott, Madame, daß ich
lange am Leben bleibe, denn Sie können verſichert
ſein, daß dieſer entartete Bube, wenn ich nicht
mehr ſein werde, Sie gröblich mißhandeln wird.“

Er hatte nur zu richtig prophezeit. Der Tod
traf ihn bald durch Raviallacs Dolch, der Tier
quäler beſtieg den Thron und verbannte ſeine
Mutter. Von Kummer gebeugt ſtarb ſie in Köln.

Ein 57facher Mörder. Jn Zarizin in Ruß
land wurde ein Verbrecher nach der Ermordung
eines Offiziersehepaares verhaftet. Der Mörder ge
ſtand, 57 Morde volführt zu haben. Unter dieſen
befindet ſich auch das Verbrechen an Doktor Popoff
aus Kaſan, wegen deſſen eine Hebamme ſeit Jahres
friſt unter dem Verdacht der Tat gefangen ſitzt.

e Aus aller Welt.
Berlin, 7. Juni. Als der Bierabzieher Jman

heute vormittag aus ſeiner Wohnung zur Verbüßung
einer 3tägigen Gefängnisſtrafe durch Schutzleute
abgeholt werden ſollte, ſchüttete er dem Schutzmann
Schaack aus einer Flaſche Salzſäure ins Geſicht.
Der Beamte erlitt ſchwere Verletzungen am Kopf.

Berlin, 8. Juni. Für 17500 Mark Wertpapiere
geſtohlen. Jm Hauſe Graunſtraße 10 ſtahlen Ein
brecher einer Witwe Wertpapiere im Betrage von
17500 Mk.

Berlin, 9. Juni. (Tödlicher Abſturz auf dem
Flugplatz Johannistal.) Als heute abend 8 Uhr
auf dem Flugplatz Johannisthal der Aviatiker Ge
org Schendel mit ſeinem Monteur Voß aufſtieg und
eine Höhe von mehr als 2000 Meter erreicht hatte,
ſtürzte der Apparat plötzlich in die Tiefe. Der Avi
atiker und der Monteur kamen zu Tode. Schendel
iſt 1885 geboren und iſt von Beruf Schiffsbau Jn-
genieur. 1910 wurde er Lehrer der Dornerſchen
FlugzeugG. m. b. H. Am 6. Juni ſchlug er den
am Tage vorher von Vollmöller aufgeſtellten Höhen-
rekord, indem er eine Höhe von 2010 Metern er

m

Verſuch führt zu dauernder Verwendung

Hamburg, 10. Juni. Jm Margarineprozeß
wurde der Fabrikant Mohr wegen fahrläſſiger
Körperverletzung in Verbindung mit fahrläſſiger
Nahrungsmittelfälſchung zu 700 Mark Geldſtrafe
bezw. 70 Tagen Gefängnis verurteilt. Die Gerichts
koſten werden auf etwa 40000 Mark geſchätzt.

Töbnitz (Pommern), 8. Juni. Bei einem
geſtern mittag ausgebrochenen Brande wurden 23
Häuſer eingeäſchert.

Waldenburg i. Schl., 8. Juni. Bei der Beer
digung eines Mitgliedes des Hermsdorfer Krieger
vereins löſte ſich bei der Abgabe der üblichen Ehren
ſalve vorzeitig ein Böllerſchuß. Drei Mitglieder des
Vereins erlitten ſehr ſchwere Verletzungen

Kriebſtein. Die auf dem Wege von hier nach
Beerwalde bei Waldheim ſtehende, viele Jahrhunderte
alte Eiche iſt vor kurzem umgebrochen. Die Eiche,
unter deren Zweigen auch der berüchtigte Prinzen-
räuber Kunz von Kaufungen geweilt haben ſoll,
war ihres Umfanges wegen eine Sehenswürdigkeit;
der Stamm allein ergibt 36 Raummeter Holz.

Kettmannshauſen (Thüringen), 9. Juni. Ein
Gutsbeſitzer, der ſich auf ſeiner Jagd auf dem An
ſtand befand, wurde von einer Zigeunerbande
überfallen. Er gab einen Schuß ab, ohne zu
treffen. Schließlich unterlag er der Uebermacht.
Die Zigeuner verletzten ihn durch Fußtritte und
nahmen ihm ſein Gewehr, ſein Meſſer und ſein
Geld ab. Gendarmerie nahm die Verfolgung auf.
Die der Bande angehörigen Männer entkamen.
Eine Frau und ein Kind wurden durch einen
Schuß verletzt.

Kaſſel, 8. Juni. Bei Kragenhof wurden die
mitvier Taſchentüchern zuſammengebundenen Leichen
eines Liebespaares aus der Fulda gezogen. Die
jungen Leute, Kinder angeſehener Eltern aus Luther
berg, hatten ſich in den Fluß geſtürzt, weil die Eltern
des Mädchens das Liebesverhältnis mißbilligten.

Wickrath (Rheinprovinz), 8. Juni. Bei einem
Streit zwiſchen zwei ſiebenjährigen Schulknaben
erſchoß der eine ſeinen Gegner mit einem Taſchen
terzerol.

Annsbrurk, 8. Juni. Bei einem Zuſammen
ſtoß zwiſchen Schmugglern und Finanzwächtern
auf dem Stilffer Berge wurde ein l19jähriger
Burſche angeſchoſſen. Er ſtarb auf dem Transport
ins Spital.

Cüttich, 8. Juni. Auf dem Bahnhof von Ang-
leux ſtieß ein Lokalzug mit leeren Wagen zuſammen.
Der Zug entgleiſte dadurch, wobei 32 Perſonen, da
runter mehrere ſchwer verletzt wurden.

Ronr, 8. Juni. Der Flieger Raimondo Marra
ſtürzte bei einem Ausſcheidungsflug anſcheinend in
folge Motorexploſton aus beträchtlicher Höhe ab un
erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er auf dem Trans
port zum Krankenhaus ſtarb.

Selbſthilfe iſt die beſte Hilfe. Die fortwährende Teuer
ung der Lebensmittel mag ſchon manche Hausfrau veranlaßt
haben, ein Klagelied über dieſe unangenehme Tatſache anzu
ſtimmen, aber es bleibt doch alles wie es iſt und an ein
Zurückgehen der Preiſe iſt nicht mehr zu denken. Hier hilft
nur güte Ueberlegung beim Einkauf und es muß zugegeben
werden, daß viele Hausfrauen es gar meiſterhaft verſtehen,
die Preisſteigerungen für ſich unempfindlich zu machen. Die
ButterTeuerung fühlen ſie nicht mehr, ſondern klug und ſpar
ſam wie ſind, gehen die Hausfrauen zur Verwendung der Mar
garine Marken Rheinperle und Solo über, die von
feinſter Süßrahmbutter nicht zu unterſcheiden ſind. Außer den
genannten Marken ſei noch auf die PflanzenbutterMargarine
Cocoſa aufmerkſam gemacht, die ſich großer Beliebtheit in
den Kreiſen des kaufenden Publikums erfreut. Ein einmaliger

An zeigen.
Wieſen- und

Arker- Verkauf.
kaufen.

Mein Wohnhaus
mit Stall und Garten, Fried-
hofsſtraße 5, beabſichtige zu ver

77 75000 Nun

in großen und kleinen Poſten
ſind auf Acker und Häuſer auf
ſichere Hypotheken auszuleihen.

Offerten erbeten unter No. 500

Mittwoch den 14. d. Mts.
abends 7 Uhr

A. Köppke.
haupt poſtlagernd Magdeburg.

MixedMais (Pferdezahn) S. 00

ſorrög ſche Be
Lederpufz-Crem

verkaufe ich an Ort und Stellea bei Kolonie Naundorf Junge Mädchen Meere e n e

a Gerſtſchrot (fein) S. 0052 Morg. große Le G been, e5 5 Hubbe oeoskuchen, aisHaidewieſe oder Frauen ſchrot grob, bei größeren Poſten
in kleinen und großen Parzellen zu entſprechend billiger empfiehlt
jedem annehmbaren Gebot und lade
Kaufliebhaber hiermit ein.

Naundorf. Bötteher.
Oberförſterei Roſenfeld

für leichte Arbeit bei gutem
Verdienſt ſofort geſucht.
Annaburger Steinguk

Grasverpachtung. Fabrik Akt. Geſ.
Sonnabend den I7. Juni 1911,
von 9 Uhr ab, ſoll im Fehſe'ſchen
Gaſthaus zu Züllsdorf die dies
jährige Grasnutzung aus ſämt
lichen Schutzbezirken kabelweiſe öffent

lich meiſtbietend verpachtet werden.
Der Oberförſter.
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Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Adolf Weicholt, Prettin.

Koliktropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.,

ſehr wirkſames Drusenpulver
für Pferde, Paket 60 Pfg.,

holländ. Mileh- und Nutzpulver

Paket 60 Pfg.
ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil
mittel hält vorrätig die

Apotheke Annaburg-

Größte Haltbarkeit des Leders. Gibt
ſchönſten Hochglanz, färbt in der Näſſe
nicht ab. Verlangen Sie deshalb ſtets

KA VIJeden Dienstag u. Freitagrei u el reriſchgeröſtete Kanſe inderzwiebae
von hochfeinem ne und „Gomtbtesse“
gem Wohlgeſchmack empfiehlt à Paket 10 Pfg. empfiehlt

O. Schwarze, Drogenhandlg.J. G. Hollmigs Sohn.
Kafferftiltrier- Papier
empfiehlt

Selbſtmarinierte

HeringeJ. G. Hollmig's Sohn.
9in Rollen und Bogen,

Herm. Steinbeiſßz. empf.



empfiehlt vJ. G. Fritzſche.

Salatgurken
empfiehlt täglich friſch

Fr. Hühne, e
n e Bruſt Caranelen,

beſtes diätetiſches Gen ußmettel,

bei Huſten und Heiſerkeit
ver wohltuend wirkend,

Pfund 20 Pfg.R. el an Torgauerſtr. 29.

Maltakartoffeln,
extragroße

Matſesheringe
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Rheinperle
Margarine sind die

vollkommensten
Ersatzmittel

für allerfeinste
Molkerei-

ff. Matjes Heringe

Malt ta Kartofſeln
empfiehlt M

Jede Hausfrau
ſpart doppelt

wenn ſie in ihrem Haushalt nur
die hochfeine Tafel-Margarine

„Kleehlume,
à Pfund 90 Pfg. verwendet und
für die beim Einkauf erhaltenen
Gutſcheine wertvolle praktiſche
Präſente entnimmt.

Nur allein zu haben bei:

J. G. Hollmig's Sohn.
Emmenthaler

KüſeEdamer
Camembert

Laudkäſe

J. G. Freitesche,

Limburger
und ff.

A.
Keine Arhbeit! Keine a

empfiehlt

G AUnr Waſſer G
braucht man zur Erzielung eines
jahrlang haltbaren prächtigen An
ſtriches für en Faſſaden und

JnnenRänme mit

Jadtumin Tarkr
Allein- Verkauf für Annaburg:

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

V

Notiz bierind Kontobürher
in allen Stärken empfiehlt

Herm Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Friſche Landbutter

J Mellizinisehs Meine und Thees, Kakan und Phocolade

G. Fritzſche.

G

Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Torgauerſtr. 12

S Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien
Photographiſche Bedarfsartikel

Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

C

Artikel zur Krankenpflege, Verbandſtoſſe

BruchbänderMediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.

e

e
Bekanntmacheeng

der Ortsgruppe Annaburg des Reichsverbandes
gegen die Sozialdemokratie.

Am Sonntag den S. d. Mts. findet Nachmittags genau
3 Uhr im „Waldſchlößchen“ die ſatzungsmäſzige Jahres
verſammlung der Ortsgruppe ſtatt, wozu die Mitglieder um recht
zahlreiches Erſcheinen gebeten werden.

Der Vorsitzencle. Stubenrauch.

Erbſen Buchweizen
Wicken Rieſenſpörgel
Gemenge Senf
Lupinen Sagatmais

empfiehlt noch billig. Beſtellungen
erbitte durch Poſtkarte. Lieferung
erfolgt frei Haus.
Adolf Weicholt, Prettin.

e Handlung

Gebrauchte

Fahrräder
für 15—50 Mk.

unter Garantie gut aus repariert
und leicht fahrend.

Filiale Oscar Steiner,
Jnh.: Otto Mählhbache,

Anngaburg, Markt 20.s Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten),
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

2
W

anerkannt bestes, in jeder Be-
ziehung unübertroffenes Fabrikat

Zu jeder Jahreszeit und jeder
Witterung die gesundeste und

vorteilhafteste Kleidung

o e werden vonReparaturen
fast unsichtbar zum Selbstkosten-

preis ausgeführt.

Ausführliche Kataloge gratis.Carl Quenhl, Armen.

Verlobung, Hochzeit e
S photographiſcher Artikel.

Platten (Phöbus),
Celloidin Papiere u. Celloi-

din Poſtkarten (Gevaert u.
Schwerter),

Touſalz, Fixierſalz,
n -Entwickler,Verſtärker,
Glasſchalen,
Papiermaché-Schalen,
Kopierrahmen,
Rollenquetſcher,
Abſtaubpinſel,
DunkelkammerLanpen,
gr. u. kl. Meßgläſer,

ließpapier,re u. Amatenr Kar
tons in allen Größen,

Trockenſtänder,
PhotoPaſte ſowie
alle Zubehörteile

empfiehlt
D. Schwarze, Drogenhandlung,

Annaburg, Torgauerſtr. 12.

ſern Steinheiss, Anahnrg

Ansichts-Harten
Von Annaburg

Grösste Auswahl am Platze

Reiche Auswahl u. ständiger
Eingang von Neuheiten in

Künstler- Karten

Neuheiten und reichhaltiges
Lager in modernen

Cuxus- Papieren

Papier und Sohreihwaren

MaſchinenF. Beutner's Rachf.

Fernſprecher 39 empfiehlt
Abeſſinier Saug und

Druckpumpen,

Waſſerleitungen,
BadeEinrichtungen,

Gartenpumpen ſchon von 14.00 Mt. an.

Reparaturen jeder Art werden prompt ausgeführt.

Fernſprecher 39

CloſettAnlagen
mit und ohne Waſſerſpülung,

Jauchepumpen,

e Ersatz für den Unterricht an wissey

g e 7. Geoer Winkgoehlehte

dere 12.16. PhNosophie

17. Physik. 18. N aturgesehiehte.
20. Pvangelische

Se
Hochelegante

Papier-Ausstattungen
(Briefbogen und Kouverts)

vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner
Auswahl zu haben bei

Hederich-

S Jauchefäſſer,

Künſtler
bénre- I. dw Sorien

empfiehlt hlerm- Sfteinbeif,

r e Tinten. S
Seeetivte viloett, Fl. 15 Pf.

Kaiſertinte, Fl. 10 Pf.
Deutſche Reichs Schreib und

Kopiertinte, Fl. 10 Pf.
Carmintinte, rot, Fl. 20 Pf.

empfiehlt Herm SteinbeiB,
Buchdruckerei.

ſighon
ein zartes, reines Geſicht, roſiges, jugend
friſches Ausſehen und ſchönen Feint, des
halb gebrauchen Sie die echte

SteckenpferdLilienmilch Seife
v. Bergmann Co. RadebenlPreis à Stück 50 Pfg. ferner macht der

Liliennmilch Cream Dada
rote und ſpröde Haut in einer Nacht
weiß und ſammetweich. Tube 50 Pfg.
bei O. Schwarze, Apotheker Schmorde.

Vernichtungs-
e Pulverwirkſamſter Qualität empfiehlt

Br. RKühne.

Flechten
nässende und trockene Schuppenflechte

skroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Fübe
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böseFinger, alte Wunden ind oft sehr hartne äekeig;

wer bisher vergeblich hoffte
gehellt zu werden, mache noch einen Versuchmit der bestens bewährten

Rino-Salb efrei von schädl. Bestancdteil. Dose M. 15u.2,25.
Dankschreiben gehen täglich ein.

Nur echt in Originaſpackung weiß-grün-rot
u. Fa. Schubert Co. Weinböha- Dresden.Falschungen we eise wan zurt ick.

Zu haben in den Apotheken

Haferkakgo
zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres teuren Entſchlafenen,
des Dachdeckermeiſters

Friedrich Albrecht
drängt es uns, Allen, welche uns ihre Teilnahme bekundeten,
herzlichſten Dank zu ſagen. Ganz beſonders danken wir für
die ſchönen Kranzſpenden und das zahlreiche Geleit zum

Grabe, ſowie Herrn Paſtor Lange für die aufrichtenden
Troſtesworte am Sarge des Entſchlafenen.

Namens der trauernden Hinterbliebenen.
Witwe Nmilie Albrecht.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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